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Verordnung
ezu Aufhebung des französischen Rechts , Wiederhers

ftellung der alten Gefeße , und Bestimmung des
Ueberganges aus dem einen Rechts Zustande in den

*

anderen .

( Beschluß . )

§ . 21 .

Bom 1 . October d . J . an ist der Lauf aller
peremtorischen Fristen , welche die französischen Ges
feße oder die unter ihrer Herrschaft gesprochenen Urs
theile festges ht haben , sistirt , und der Parthey ,
welcher an Betreibung der Sache gelegen , überlass
sen, dieselbe bey dem competenten Gerichte einzuleis
ten, und die Bestimmung einer neuen Frist zu vers
anlassen , welche nach Maaßgabe der wieder herges
stellten Proceß Ordnung unter einem angemessenen
praejudicio zu ertheilen und von der Infinuation
des Decrets an zu rechnen ist .

Zu Einlegung eines Rechtsmittels wider ein vor
dem 1. October d . J . gesprochenes Urtheil , welches
die Rechtskraft noch nicht beschritten hat , wird von
diesem Tage an eine Frist von 4 Wochen sub poena
desertionis verstattet ; es bleibet aber dem anderen
Theile unbenommen, seinen Gegner zu einer frühesten Erklärung vor Gericht zu fordern . Die Eins
führung und Rechtfertigung des Rechtsmittelsmuß in
folchem Falle unter gleicher Strafe binnen 70 Tagen ,
bo 1. October d . J . anzurechnen , geschehen .

§ . 22 .

Keltere Processe , welche während der französischen
Occupation geruhet haben , können, so weit nicht die
Berjährung des alten Rechts entgegenstehet , in der
Lage, worin fie geblieben, aufgenommen und forts
gelebt werden , ohne daß die Vorschrift des französis
schen Rechts wegen Peremtion der Instanz darauf
Anwendung findet.

§ . 23 .
Zu Beurtheilung verbotener Handlungen , sowohl

in Ansehung der daraus entspringenden Privat : Rechs
te , als der Strafe , geben in der Regel die Geseße
die Norm , welche zur Zeit der Handlung gültig
waren . Doch soll bey allen , nach dem 1. October
d . J . zur Untersuchung kommenden Verbrechen und
Vergehen aus alterer Zeit in sofern das neue Strafs
gefeß angewandt werden , als die darin bestimmten
Strafen gelinder sind , wie die in den aufgehobenen
Gefeßen enthaltenen . Dieser Grundsas findet auch
bey den früher Berurtheilten in Ansehung der gesetzs
lichen Folgen Statt , welche die Strafen auf den
bürgerlichen Stand der Personen , z. B. die Fähige
keit zur Zeugschaft haben .

Die zur Zeit der Gesetzesveränderung in Unters
suchung befangenen Strafsachen werden von den com
petenten Gerichten von Amtswegen aufgenommen
und in dem Gang , welchen der neue Proceß vor :
schreibt , beendigt .

S. 24 .

zur Anwendung kommenden Vorschriften des französ

Wo bie nach den obigen Grundsägen noch ferner

fischen Rechts unvollständig , dunkel oder zweifelhaftsind, und die Zweifel auf dem Wege der doctrinellen

jenigen Meinung , welche mit den Vorschriften des
Interpretation nicht gelöset werden können , soll ders

wieder eingeführten Rechts übereinstimmend ist , oder
denselben am nächsten kommt , der Borzug gegeben
werden .

§ . 25 .
Wenn der Richter zweifelhaft , oder die Mitglies

der eines aus mehreren Personen zusammengesetzten
Gerichts uneinig sind : ob eine Rechtsfrage nach frans
zösischem, oder nach dem wieder hergestellten alten
Rechte zu entscheiden sey ? so soll darüber bey dem
Regierungs : Collegium , ohne die proceßführenden



Partheyen zu benennen , angefragt , und von Beffent

bloß auf jene Frage zu beschränkenden Antwort bey

der Entscheidung ausgegangen werden . Das Regtes

rungs , Collegium wird solche Resolutionen , wenn die

aufgelöseten Zweifel von Erheblichkeit sind , als Ers

läuterung dieser Verordnung öffentlich bekannt machen ..

§ . 26 .

Die in den vorstehenden S. S. enthaltenen Ber

stimmungen leiden auch in der Erbherrschaft Jever

Anwendung auf diejenigen Wechtsverhälnisse , welche
daselbst während der Gültigkeit des fremden Rechts ,

des holländischen sowohl , als des französischen , ihre
Entstehung erhalten haben , und es treten daselbst mit
dem 1 . October d. J . für die privatrechtlichen Bers

hältnisse die vor Einführung des holländischen sowohl ,
als des französischen Rechts , daselbst bestandenen:
Gesetze und Gewohnheiten , in Strafsachen aber das
Oldenburger Strafgesetzbuch , und im Proceßgang das
Oldenburger Proceß Reglement in Kraft ..

Oeffentliche Bekanntmachungen

1) In Beziehung auf die unterm 18. Februar ,
12 . May und 23 . Junius 1814 . wegen Reclamas
tion der an das französische Gouvernement habenden
Forderungen ergangenen Publicationen siehet die pros
visorische Regierungs , Commission sich gemüssiget ,
noch Folgendes zur allgemeinen Wissenschaft und
Nachachtung befannt zu machen :

1 ) Werden alle diejenigen , welche ihre Reclama

tionen entweder mit gar keinen oder nicht mit
allen erforderlichen Beweisstücken bishierzu bes
legt haben , aufgefordert , dieselben unverzüglich
und långstens innerhalb 14 Tagen hierselbst noch
einzureichen , und zwar in Abschrift , fidemirt
von den öffentlichen Behörden ihres Wohnorts ,
und in französischer Sprache , widrigenfalls se
es fich selbst beyzumessen haben werden , wenn
thre Reclamationen ohne Erfolg bleiben ..

2 ) Da in Betreff der verschiedenen Leistungen der
Communen , auch der Batterie : Baukosten , for

wohl von den Communal Autoritäten generelle

Designationen darüber eingereicht worden sind
als auch einzelne Eingesessene ihre desfalsigen
Forderungen besonders angegeben haben , so ist
zur Beseitigung aller zweckwidrigen Wiederhos

lungen zwar verfügt worden , daß bey der Ans .
gabe dieser Reclamations : Gegenstände vorläufig
die von den Communen : Autoritäten ( Bürgers
meistern und Bögten ) eingereichten Angaben

in dem für die Richtigkeit und Vollständigkeit
derselben die Vermuthung obwaltet , zum Grun
de zu legen seyn . Es haben jedoch , um dess

halb ganz sicher zu seyn , diejenigen einzelnen
Eingesessenen , welche abgedachtermaßen ihre da

hin einschlagenden Forderungen besonders ange
geben haben , innerhalb obiger 14tägiger Frift
spätestens bey ihren beykommenden Communal

Behörden Erkundigung einzuziehen , ob und in
wie weit ihre besagten Forderungen in den von
felbigen eingereichten generellen Designationen
mit begriffen sind oder nicht , in welchem leg

teren Falle die Communal Behörden angewiesen
werden , die desfalsigen Nachträge ungesäumt
einzuliefern .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierungs
Commission , den 18. August , 1814 .

v . . Brandenstein .. Schloifer . .

v . Harten .

2 ) Da Seine Herzogliche Durchlaucht gnädigst ges

ruhet haben , den Russisch Kaiserlichen Vices Consul,

C. von Schlözer , zum Herzoglichen Consul und

Agenten der Handelsverhältnisse für das Herzogthum
Oldenburg , das Fürstenthum Lübek und die Herrschaft
Jever in der freyen Hanseestadt Lübek zu ernennen ,
und derselbe in dieser Eigenschaft bereits anerkannt
ist , so werden alle unter Oldenburgischer Flagge fah
rende Schiffs : Capitains hiedurch angewiesen , jedes

mal wenn sie mit ihren Schiffen auf der Rhede von
Travemünde oder in dem Hafen von Lübek anlangen ,

sich bey obgedachtem Herzoglichen Consul zu melden,
und gegen Erlegung der zu 2 Schillinge für jede
Rodenlast , welche das Schiff trägt , bestimmten Con

sulatgebühren ihren Paß und Schiffsrolle von dems
selben visiren zu lassen , wogegen sie von demselben
alle Anweisungen , die ihnen zu ihrer Netse nüßlich
seyn können , und im eintretenden Fall allen Schuß

und Beystand erhalten werden . .

Oldenburg , aus der provisorischen Regierung
Commission , den 20 . August , 1814 .

Branbenstein . Leng . Menh . Schloifer . Runde
0 . . Grote . .

v . Hartett

3 ) Namens ber Höchftverordneten Regierung
Commission wird hierdurch bekannt gemacht , daß der
nach dem diesjährigen kleinen OldenburgischenKalen
der irrigerweise auf den 14. September angefeßte
Markt zu Ovelgenne auch in diesem Jahre nachwie
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vor am 8. ejusd . gehalten werden wird .
Oldenburg , den 22 . August , 1814 .

als welcher hierzu terminlich anberaumet worden , zu
rechter früher Zeit entweder in Person oder durch

Der prov . Inspector der höhern Polizey , genugsam legitimirte , auch , was die Ausländer bes
Toel .

Gerichtliche Bekanntmachung .

Durch ein Erkenntniß des Tribunals erster In ,
panz zu Oldenburg , als Handlungs , Gericht , vom
16. August d. J . ist der Kaufmann Johann Christoph
Baars zu Oldenburg für Fallit erklärt , der Anfang
des Falliffements auf den 1. May d . J . bestimmt ,
und das Nöthige wegen Bewachung der Person des
Fallirten und der Siegelanlegung verfügt worden ,

it indem zugleich der Herr Tribunalsrichter Gramberg
zum Commissär und die Kaufleute Herren Johann
Peter Ritter und Johann Caspar Schütte zu Olden :
burg zu provisorischen Agenten der Masse ernannt
sind, welches hiedurch in Gemäßheit der Gesetze zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Oldenburg , den 23 . August , 1814 .
In Abwesenheit des Greffier ,

Ruhstrat , Commisgreffier .
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( Auf Requisition . )

Edictal : Ladung .
Es ist Johanna Albrechtin , gebohrne Neudorfin ,

bes vormaligen hiesigen Herrschaftlichen Forst Sn
Spectors Carl Wilhelm Albrecht nachgelassene Wittwe ,
in der Nacht vom 10. zum 11. März des jetzigen
Jahres , ohne Hinterlassung eines leßten Willens ,
allhier mit Tode abgegangen , und der Nachlaß der
selben , da deren Erben dem hiesigen Judicio nicht
bekannt sind , sofort am 11 . gedachten Monats unter
gerichtliche Siegel genommen worden .

Hierauf hat sich Susanna Magdalena verw . Hei
delbergin , gebohrne Neudorfin , allhier als einzige
noch lebende vollbürtige Schwester und alleinige Ins
testat Erbin der Verstorbenen zu dem fraglichen Nachs
laffe gemeldet , auch zu ihrer vorläufigen Legitima .
tion Thr und genannter ihrer Schwester Taufzeugniß
in beglaubter Form ben hiesiger Canzley überreichet
und um Erlassung vorschriftmäßiger Edictalien ge
beten.

Nachdem nun diesem Suchen zu fügen unbedenk
lich gewesen, als werden von Canzleywegen hiermit
alle diejenigen , welche außer genannter Heidelbergin

6ein Erbrecht oder sonst aus irgend einem andern
et Rechtsgrunde Ansprüche an gedachtem Nachlasse zu

haben vermeynen , edictaliter und peremtorie gesladen , auf

den sechs und zwanzigsten September 1814 .

trifft , durch gerichtlich bestellte , mit der Gewalt ge
richtliche Ausfertigungen anzimehmen , und darüber
Bescheinigung auszustellen versehene , nicht minder
zu Abschließung eines Vergleichs in der Hauptsache
und sonst hinlänglich instruirte Gevollmächtigte vor
der Gräflichen Canzley allhier unausbleibend zu ers
scheinen , ihre Ansprüche bey Verlust derselben und
der etwa einem oder dem andern von ihnen zustehens
den Rechtswohlthat der Wiedereinsetzung in vorigen
Stand , auch Auferlegung ewigen Stillschweigens ,
behörig an und beyzubringen, sich ad causam zu
legitimiren , mit der sich gemeldeten Erbin Verhör
und gütliche Handlung zu pflegen , in deren Ents
fehung mit derselben rechtlich zu verfahren , binnen
3 Wochen zu beschließen und darauf

den neun und zwanzigsten October 1814 .
der Publication eines Canzleybescheides , oder nach
Befinden der Inrotulation der Acten und deren
Bersendung nach rechtlichem Erkenntnisse , auch less
tern Falls auf

den dreyzehenten December 1814 .
der Publication bes eingeholten Urthels , sowohl , daß
wider die auffenbleibenden hierunter allenthalben in
contumaciam , den Rechten gemäß , werde verfahren
werden , zu gewärtigen .

Signatum Schloß Lübbenau , in der Nieders Lau
sih , den 15 . December 1813 .

( L . S . ) Gräflich Lynarische Canzley daselbst .
Pauli , Hofrichter .

Extract einer Saisie immobilière .

Eine zum Süderschwen , Herzogthums Oldenburg ,
Cantons Ovelgonne , Commune Schwey , belegene ,
aus ein und sechzig ein viertel Jück Landes , einem
Wohnhause und Garten nebst einigen Kirchen : und
Begräbnißstellen bestehende Hoffstelle soll vermöge eis
nes gegen den Eigenthümer derselben , den Lands
mann Johann Therkorn zum Süderschwey , für sich
und als Vormund seiner Kinder , auf Ansuchen des
Landmanns Jacob Rabben zu Alse , welcher den un
terzeichneten Avoué , wohnhaft zu Oldenburg vor dem
Eversten Thore , zu seinem Anwalde constituirt hat ,
faut Exploits des Tribunaishuisfier Winter am achten
Junius achtzehnhundert vierzehn angelegten Beschlags
gerichtlich versteigert werden .

Dieses Arrest Exploit , wovon dem Herrn Ruhs
strat , Greffier des Friedensgerichts zu Ovelgönne ,
und dem Herrn Fuhrken , Vogt der Commune



Schwey , Abschriften behändigt worden , ist am dregs
zehnten Junius achtzehnhundert vierzehn im Bureau
des Herrn Hypothekenbewahrers Flor zu Oldenburg
Vol . I . Nr . 29 . fol . 77 bis 87 . für neunzehn Frans
ken dreyßig Centimen , und am zwey und zwanzigsten
Junius achtzehnhundert und vierzehn auf dem Greffe
des Ctviltribunals zu Oldenburg durch den Herrn
Commis Greffier von Halem eingetragen worden .

Die in Beschlag gelegten Grundstücke und Ges
Bände bestehen in folgenden :

A . Grundstücke .

1 . Ein Jück gutes Gartenland .

2 . Drey viertel Jück mittelmäßiges grünes Land .
3. Bier ein viertel Jück geringes Moorland
4 . Zwey Jück mittelmäßiges Moorland .
5 . Ein Jück desgleichen .
6 . Zwey Juck desgleichen .
7 . Drey Juck desgleichen .

8 . Zwey ein viertel Jück desgleichen .
9. Ein Jück geringes Moorland .
10 . Zwey Juck uncultivirtes Moorland .

11 . Ein Jück mittelmäßiges grünes Land .
12 . Drry Juck desgleichen .
13 . Drey Juck desgleichen .

14 . Fünf Juck desgleichen .

15 . Drey Juck desgleichen .
16 . Vier Juck desgleichen .

17 . Drey Juck desgleichen .
18 . Drey Juck desgleichen .
19 . Vier Juck desgleichen .
20 . Bier Juck desgleichen .
21 . Drey Júck desgleichen .

22 . Drey Júc desgleichen .

23 . Drey Juck desgleichen .

B . Gebäude .

Das Wohnhaus zu Süderschwey, 109 Fuß lang
and 43 Fuß breit , von Bindwerk aufgeführt, mit
Siegelsteinen gemauert , mit Reit und Stroh gedeckt,
mit der Nr . 47 . bezeichnet , mit einem daneben bes
legenen Schweinefoben von Bindwerk und einem an
der Nordseite des Hauses belegenen Garten , ungesfähr ein Juck groß , so wie auch einige dazu gehörige
Kirchen und Begräbnißftellen .

Die erste Verkündigung dieses Verkaufs und der
Berkaufsbedingungen geschieht am zehnten August
achtzehnhundert vierzehn in der Audienz des Tribus
nals zu Oldenburg .

Die Verkaufsbedingungen werden vierzehn Tage
vor der ersten Verkündigung auf dem Greffe nieders
gelegt , und können daselbst und bey dem Unterzeich

neten eingesehen werden .
Oldenburg , den 24 . Junius , 1814 .

2 . Nomer , Avoné .
Die gedachten Immobillen find von dem Saififfan

tent Jacob Rabben zu sechstausend Franken eingefeßt,
und geschieht die dritte Berkündigung der Verkaufss
bedingungen und der präparatorische Zuschlag in der
Audienz vom siebenten September achtzehnhundert
vierzehn .

Oldenburg , den 23 . August , 1814 .
A. Romer , Avonë .

Deffentliche Verkäufe .
1) Definitiver Zuschlag . Am 29 . August d . I ,

Nachmittags 3 Uhr , wird im Wirthshause des vers
storbenen Gastwirths Tegmeyer zu Rodenkirchen , auf
Ansuchen des Landmanns Jürgen Janssen zum Fries
schenmoor und Carsten Bucking , als Vormünder über
die minderjährigen Kinder des verstorbenen Köters
Johann Brau zu Rodenkirchen , durch den unterzeich ,
neten Notar , wohnhaft in Ovelgónne , geschritten
werden zu dem öffentlichen Berkauf an den Meist
bietenden und desfälligem definitiven Zuschlag der zur
Berlassenschaft des genannten Koters Johann Brau
zu Rodenkirchen , in der Vogtey Rodenkirchen , ge
hörigen und daselbst belegenen Grundstücke von érey
ein achtel und zwey ein halb Jück grün Land , wor
für im vorigen Berkaufstermin acht hundert Thaler
geboten sind . Gr . von Ranzow .

2 ) Am Dienstage den 30 . August , Nachmittags
3 Uhr , soll das in der Haarenstraße belegene , dem
Kaufmann Fr . Meynen zugehörige und von demselben
bewohnte Haus und Packhaus nebst Garten öffent

lich in dem Hause des Unterzeichneten verkauft wer
den . In dem vor wenigen Jahren massiv erbauten
aufgetreppten Wohnhause befinden sich unten 3 gw

lich mit Defen versehen , eine geräumige Küche und
räumige Wohnzimmer und 2 Schlafkammern , sämmt

Speisekammer, ein geräumiger Keller , worin einePumpe und ein Brunnen . Oben befinden sich 2

Schlafkammern und 1 Kabinett , nebst hinlänglichem
Sale und T geräumiges Zimmer mit Defen , 2

Bodenraum, auch einige kleine Dachkammern. Ein
bedeckter Gang führt zu einem Nebengebäude von
28 Fuß Länge und 18 Fuß Brette , worin eine
helle Küche mit Pumpe , Bodenraum zu Holz,
Torf 2c. Das ebenfalls an der Straße belegene

Packhaus von 86 Fuß Länge und 22 Fuß Breite,
massiv erbaut , enthält unten ein Zimmer mit Schlafi
kammer , und kann mit wenigen Kosten zu einem
Wohnhause eingerichtet werden . Neben dem Wohm
Hause an der Straße befindet sich noch ein Play



son 48 Fuß Länge und 25 Fuß Breite . Hinter
dem Hause befindet sich ein großer Garten von 150
Fuß Länge und 52 Fuß Breite , mit den besten
Obstarten und Weinreben 2c . versehen .

Schulz , Mackler .

3) Der Herr Goldschmidt Weber hieselbst läßt am
26. August , Morgens 9 Uhr , in seinem elterlichen ,

t an der Baumgartenstraße belegenen Hause , durch einen
derHerrn Notare , Betten , Bettstellen , Commoden ,
Tische , Stühle , Schránke , Spiegel und allerhand
sonstiges Haus : und Küchengeräth öffentlich meistbies
tend verkaufen . Oldenburg .

In Bollmacht des Herrn Weber ,
Hoting .

4) Am Dienstage den 30. d. M. , Nachmittags
f1hr , wird der Herr Kaufmann Loße zu Varel in

des Enno Ulfers Wirthshause zum Varelerfiel einen
gegenwärtig im Varelerfiel liegenden Hamburger Ever
mit Masten und Anker öffentlich verkaufen lassen .

1

1

Barel , den 19 . August , 1814 . Barnstedt .
5) Herr Johann Georg Claussen , Kaufmann zu

Brake , will folgende , sonst seinem verstorbenen Brus
der Eilert Claussen jetzt ihm zuständige Immobilien ,
als 1) ein Wohnhaus auf dem Deiche , im Jahre
1802 . von Brandmauern sehr massiv erbaut , ents
haltend brey heizbare Wohnzimmer , eine Gesindestube ,
brey Schlafzimmer , eine geräumige Küche und einen
Keller mit einem Brunnen , oben zwey Bdden zum
Lagern von 50 Last Waihen , und noch einen dritten
zu Aufbewahrung des Torfes c . ; 2 ) das ehemalige
Schulgebäude , enthaltend ein größeres und ein Fleis
neres Wohnzimmer , eine Speisekammer , und die
nöthigen Bodenräume ; 3 ) das vormalige Fischersche
haus , enthaltend vier Wohnzimmer , eine Küche mit
Pumpe , einen Keller und einen Stall , worin eine
Brauerey, mit Garten dahinter ; am 28. September
b. J . , Nachmittags 2 Uhr , in seinem Wohnhause
zu Brake öffentlich meistbietend verkaufen , oder falls
nicht hinlänglich geboten würde , verheuern lassen .

Hartwarden , den 18 . August , 1814 .
H. J . Amann .

6) Eine Parthey von circa 3000 Pfund besten
Portorico Taback in Rollen soll bey Cavelingen von
100 Pfunden am Sonnabend den 27 . August , Nachs
mittags 3 Uhr , im Haufe des Unterzeichneten öffent .
lich meistbietend verkauft werden .

Schult , Mackler .
7) Herr Fuhrken zu Iffens will , als Vogt der

Vogtey Stollhamm , folgende Sachen in der Caserne
um Stollhammerahnendeich am 29. August d . J . ,
Nachmittags 2 Uhr , öffentlich verkaufen lassen, als
to 100 Stück Dielen , 24 Bettstellen , 9300 Stück

Mauersteine , 3 Oefent , 2 eiserne Töpfe und sonstige
Sachen , als Zische , Bänke , Thüren 2c.

Schwarz , Notar .
8 ) Eine Bude an der Poggenburg , mit der Nr .

496 . bezeichnet , woran der Schufteramtsmeister Finck
und der Gastwirth Hoyer benachbaret sind , nebst ets
ner Wiese beym Klambecker : Wege , 2 Tagewerk groß ,
von den Wiesen der Herren Hermann und Johann
Dinklage begtánzt , follen am Montage den 5. Seps
tember , Nachmittags 3 Uhr , im Hause des Unters
zeichneten öffentlich verkauft werden .

Schule , Mackler .
9 ) Das an der Wallstraße belegene , mit der Nr .

545 . bezeichnete Wohnhaus , welches gegenwärtig vom
Herrn Kirchhoff bewohnt wird , soll am Dienstage
den 6. September , Nachmittags 3 Uhr , im Hause
des Unterzeichneten öffentlich verkauft werden . In
diesem Hause befinden sich unten 3 Stuben , eine
Schlafkammer , Speisekammer , Küche und Keller ,
oben 1 Saal , 3 Stuben und 2 Schlafkammern ,
wie auch ein sehr großer Boden .

Schulz , Mackler .

Deffentliche Verheurungen .
1 ) Anton Günter Harbers sen . , Hausmann zu

Frieschenmoor , als Sequestrator der Umlandereyen
des weyl . Gerhard Dringenberg , Grundbesißer im
Achtermeerschen , ist gesonnen , die Ländereyen und
Grundstücke der Dringenbergs Erben , welche im
Achtermeerschen , Kirchspiels Schweyburg , belegen ,
and nächsten Maytag 1815 . aus der Heuer fallen ,
anderweitig von da an auf zwey nach einander fols
gende Jahre öffentlich meistbietend , Stückweise , durch
unterzeichneten Huissier verheuern zu lassen , als 1 )
das große Kötherhaus mit den vor dem Hause liegens
den zwey Placken und dabey gehörigem Rockenmoor ,
2 ) das kleine Rotherhaus mit dem dabey cultivitten
Lande , 3 ) das sogenannte Sönnelmoor , 4 ) 16 Stück
Rockenmoor , 5 ) 18 Stück dito , 6) 1 Stück Weis
beland , genannt der Barrenplacken , 7) 1 Stück dito ,
genannt der Süderplacken , neben dem langen Hamm ,
8) ein Placken Weideland , der zweyte Placken beym
langen Hamm , 9 ) 1 Stück Weideland , genannt die
Fettweide , 10 ) I Stück dito , genannt Stühmers
Hören , und 1 Stück dito , genannt das Schottland ,
II ) I Placken Weideland , die große Hdren genannt ,
12 ) 2 Stück dito an der großen Hören im Süden ,
13 ) I Placken Weideland nächst der großen Hören
14 ) der Hamm vor Johann Fuhrken Heck , 15 ) I
Piacken Weideland nächst dem Hamm vor Fuhrken
Heck, und 16) 1 Placken Weideland , genannt das
Rockenmoor. Die Verheurung ist am 3. September



8. J . präcise 1 hr Nachmittags in Christian Hills
mers Wirthshause zu Neuenkruge bey Schwenburg
angesetzt , wo die Heuerlustigen sich zu rechter Zeit
einzufinden , die desfälligen Conditionen zu verneh ,
men und demnächst nach Gefallen zu bieten und zu
Heuern haben .

Rastede , den 15 . Auguft , 1814 .
Schörling .

2 ) Jürgen Friedrich Kloppenburg zu Bardenfleth ,
als Curator über Friedrich Kloppenburg zum Alfers
wurp , will die zu Nordermoor im Kirchspiel Bars
denflech belegene Hofstelle , wovon der Obertheil ,
vom Heidedeich bis an Fünfhausen , von Enerd
Brumund , und der Niedertheil , von Fünfhausen bis
an die Oberregerstraße , von Christian Schohausen
heuerlich benutzt wird , am 3 . September d . J . ,
Nachmittags 2 Uhr , in Dierk von Höfen Gasthause

zum Nordermoor öffentlich auf einige Jahre , Stückweise
oder im Ganzen , vom 1 . May 1815 . angerechnet ,

verheuern lassen . Die Hofstelle enthält 76 Jück Land
neue Maaße , worunter 18 Juck Pflugland , wovon
voriges Jahr ein bey Elsfleth belegener Kamp aus
dem Grünen gebrochen , welcher noch einige Jahre
mit gutem Erfolg unter dem Pflug benutzt werden
fann ; das übrige Land bey Elsfleth ist auch gut zu
Kuhweiden , das Land bey Fünfhausen ist auch erst
fürzlich aufgebrochen , die Moorlanderepen und Ge :
bäude find im besten Zustande , das Haus ist vor

einigen Jahren neu erbaut und auf die beste Art
eingerichtet .

3 ) Weyl . Johann Friedrich Windmüllers , Haus
manns zu Rastederbrink , Wittwe , unter Beystands
schaft des Gerhard Windmüller , Wirth zum Raste ,
derbrink , ist gesonnen , am 27 . dieses Monats , Nach ,
mittags 2 Uhr , in des leßtern Behausung , 30 bis

35 Tagewerk Wischland , 10 bis 12 Juck Marsch :

land , bey der Jahde und im Großenmeer belegen ,
das lektere zwar blos zum Weiden , ferner 70 bis
80 Scheffel Saat Rockenland , auf 3 oder 6 Jahre ,
ferner eine Köterey mit Gartenland und 4 Scheffel
Saat Rockenland , von Maytag 1815 . an , gleid
falls auf 3 oder 6 Jahre , öffentlich meistbietend
durch unterzeichneten Huissier am obenbenannten Orte
verheuern zu lassen , wozu sich Liebhaber zur bestimm
ten Zeit einfinden , die Conditionen vernehmen nnd
nach Gefallen bieten und heuern wollen .

Rastede , den 13 . August , 1814 .
Schorling .

4 ) Weyl . Eilert Seyen zu Moorhausen Kinder
Vormünder , Johann Seyen und Johann Bruns
zu Nadorst , sind gespillet , ihrer Pupillen zu Moors

Hausen belegene Bau , und zwar die Gebäude , die

Moorlandereyen und die Belde über die Straße zu
sommen , alles andere Land aber Stückweise , von
Maytag f . J . an auf 4 Jahre , am 27 . August d.
J . , Nachmittags 2 Uhr , in Bruns Wirthshause zu
Moorhausen öffentlich meistbietend verheuern zu lassen.

In Auftrag der Vormünder ,
Hoting .

5 ) Weyl . Daniel Tegtmeyers Haus in Roden
Kirchen an der Hauptstraße , zur Treibung von Hand
lung und Wirthschaft vorzüglich gelegen und mit
Vortheil viele Jahre hindurch dazu benust , mit
Garten , einigen Juck Land und andern Pertinentien ,
soll am 31 . dieses Monats , Nachmittags 2 Uhr , in
dem Hause selbst öffentlich meistbietend verheuert wer
den . Der fünftige Heuermann fann nach seinem

Belleben sofort oder auch nächsten Maytag antreten .
Hartwarden , den 12 . August , 1814 .

H . J . Amann .

6) Weyl . Dierk Kopmanns Güter Curator , Adde
Ulbers zu Stolhammerahnendelch , will folgende zu
Dierf Kopmanns Nachlasse gehörige , zum Esenshami
mergroden belegene Immobilien , als 1 ) eine Sofi
stelle mit 55 Jück , jest von Heinzen Heuerlich be
wohnt ; 2 ) eine zweyte Hofstelle mit 34 Jück , jest
von Bahlmann heuerlich bewohnt ; 3 ) eine dritte
Hofstelle mit 17 Jück , jeßt von Janssen heuerlich
bewohnt , 4 ) 17 Jück Land , jest von Meiners Con
des heuerlich benußt ; auf 1 Jahr , von Maytag

1815 . an , am 5. September d . J . , Nachmittags
2 Uhr , in Kaufmanns B . W . Lübben Wohnhause

zu Esenshamm durch den unterzeichneten Notar of
fentlich meistbietend verheuern lassen . Bey den Hofs
stellen ist auch Pflugland und bey der einen derselben
sind 11 Juck Fettweiden .

Hartwarden , den 18 . August , 1814 .
H . J . Amann .

7 ) Der Hausmann Johann Diedr . Grube zum
Großenmeer läßt am 5. September d . J . , Nach
mittage 2 Uhr , in Reimers Wirthshause zum Sal
zendeich durch einen der Herrn Notare auf I oder
mehrere Jahre , von May 1815 . an , offentlich ver
heuern : 1 ) von der von ihm selbst bewohnten Ball
zur Moorseite ungefähr 20 bis 25 Tagewerk zum
Mähen , auch 2 Kampe von circa 7 Tagwerk zum
Weiden ; 2 ) von der Krusen Bau zur Oberströmschen
Seite ungefähr 30 Tagwerk zum Mähen .

In Vollmacht , Hoting .

8 ) Johann Wilhelm Rencken zu Ruhwarten , als

Vormund über weyl . Kaufmann Cord Jürgen Hen
femeiers Erben , will die zur Masse gehörige olim
Johann Hinrich Dircksche auf der Langwarder Meide

belegene Hofstelle mit 61 Jück Landes am 6. Sep



tember in Martin Reinhard Carle Hause auf 3 oder Stande , zu billigem Preise . Nähere Nachricht bey
on mehrere Ja te verheuern .
8. 9 ) Die Erben der weyl . Wittwe Heyen zu Oldens
ju brek laffen am 6. September d . J . in des Gastwirths
n. Sieben Hause zu Oldenbroker Kirche durch ihren das

ju ernannten Administrator die bisher von der Witt ,
we Heyen nießbrauchlich beseffene , von Johann Hin

nrich Folte benutzte , zu Oldenbrok Altendorf belegene
2 Bauen und Umlandereyen , als 1 ) die von Joh .

alt hinr . Folte bewohnte Haiptbau , bestehend von der
it Straße bis zum Altendeich aus circa 70 Jück Kley
, lindereyen , den Hösten und einem sehr guten Rocken
In moor , nebst den Gebäuden , entweder Stückweise

ober im Ganzen , wie sich Liebhaber finden ; 2 ) die
mjet von Friedrich Damke bewohnte Stelle mit 10
1. Jück Kleyland über der Straße , die Höften , und

7 bis 8. Tonnen Saat sehr guten wasserfreyen Rocken :
moor, wobey auf Verlangen mehr Kleyland gefeßt

De werden fann ; 3 ) der sogenannte grüne Warf , groß
16 Ochsenweiden , so jetzt Dierk Bedsusen Söhne

11 in Pacht haben ; 4 ) bas sogenannte Jürgen Stindts
fland , groß . 7 bis 8 Tagewerk , so jest Johann

hint . Ammermann in Pacht hat ; am obbenannten
st Tage , Nachmittags 2 Uhr , durch den Herrn Notar

Gr. v . Ranzow öffentlich an den Meistbietenden auf
2 Jahre verheuern .

10 ) Der Vormund über weyl . Caspar Hinrich
Barten Kinder zum Oberdeich , Friedrich Klinge zur

6 Butterburg , will am 6. September d . J . die seinen
Pupillen gehörige , zum Oberdeich belegene Hofstelle
mit 37 Jück Land in der Schenke des Berend
Christ . Lahusen daselbst auf 4 Jahre verheuern . Bey
dieser Stelle sind jeht 17 Juck Pflugland , und kön
nen dabey noch einige Jück zum Aufbruch gegeben
werden. Das Gebäude ist in einem guten Stande ,
bey demselben ist ein neu erbauter Backspetcher , und
der Garten gut angelegt .

1

1

3u verkaufen .
1) Bey dem Schiffer Johann Hinrich Huftede in

Elsfleth 100 und einige Tonnen befter Callmar Theer
ley Tonnen und in größern Partheyen zu den billig ;
ften Preisen . .

2) Ich habe neulichst eine Parthey frischen Linds
ter Steinfall in Orhöfden erhalten , welchen ich zu
3Rthlr . frep ins Schiff pr .. Contant verkaufe ..

Bremen , den 23 . August , 1815 .
Joh . Fr . Struver , Buchtstraße Mr . 38 . .

3) Eine große starke Einfahrts Thurs Sarge mit
Bogen und unten mit beyden Abläufern , alles von
Graustein , hoch bis unter den Bogen 11 Fuß , breit
in Lichten 9 Fuß 6 3oll , in gutem brauchbaren

dem Bildhauer F. Högl auf dem Stau in Oldenburg .
4) Hundert Lasten bestes weißes Liverpooler Salz

soll , sobald es an der Stadt ist , aus den Kähnen
abzuliefern und ohne anzuhalten , dffentlich in Bres
men verkauft werden durch die Mackler Mohr und
Münster .

5 ) Bey dem Schiffs : Capitain Gerd Kimme in
Elsfleth ist gutes schwedisches Eisen , die Waage zu
5 Rthlr . 18 Gr . Gold , und Holz zum billigen Preise
zu verkaufen .

6) Unterzeichneter ist gewillet sein in dem Flecken
Berne belegnes adlichfreyes Haus mit Nebengebäude ,
welches auch bis jetzt als Wohnung verheuert ist ,
am 12 . September d . J . , Nachmittags 2 Uhr , in
des Herrn Gastwirth Mayer Hause zur Berne unter
der Hand zu verkaufen , im Fall aber nicht hinlängs
lich geboten wird , auf einige Jahre zu verheuern .
Dies Haus mit dem Nebengebäude liegt mitten an
der Hauptstraße des sehr nahrhaften Flecken Berne ,
und worin gewiß jedes Gewerbe mit dem besten Ers
folge getrieben werden kann . Hinter diesem Hause
befindet sich ein großer Garten mit vielen der besten
Sorten Obstbäume . Besagtes Haus kann den 1 .
May 1815 . angetreten werden . . Liebhaber wollen

sich am besagten Tage im genannten Hause einfinden .
Oldenburg , den 22 . August , 1814 .

Voigt , 2ter prov . Bürgermeister .
7 ) Jm Anfange Octobers lasse ich in meiner Woh

nung auf dem Stau verschiedene Sachen , Zahlungss
frist 6 Wochen , öffentlich meistbietend verkaufen ,
worunter sich unter andern befinden : Kleider Leinens
und Küchenschránke , Commoden , verschiedene Schreibs
pulte , Tisch von Eichen und Mahagoniholz , große
und kleine Spiegel in Nahmen von Mahagoni : und
Ebenholz , dito Spiegeltische , ein sehr schönes Thees
Comfor and Theebretter , eine 14 Tage gehende
Tafeluhr von achtem Bronze und sehr schön gearbets
tet , verschiedene sehr gute Kupferstiche , Bettstellen
mit und ohne Umhänge , welche Sachen fast ganz
neu , Sophas und Stühle , Kupfer Messing und
Zinnengeschirr, eine ganz neue Tortenpfanne , eine
Bratenuhr nebst Pfanne , eiserne Tdpfe , ein sehr
schönes Porcellains Service , geschliffene Weingläser ,
und mehrere sonstige Hausgeräthliche Sachen , ferner
1200 Pfund großes Gewicht , Wagebalken nebst
Schalen und Triangels . .

Oldenburg . . D . Lambrecht .
8 ) Ein an der Haarenstraße belegenes , vor wenig

Jahren nett massiv aufgeführtes , bequem und schön.
eingerichtetes Wohnhaus mit einem ziemlich großen
Garten ist unter der Hand zu verkaufen. Nähere



Machricht bey Schulz , Mickler .
9 ) Einige 100 Tonnen besten Dortschen Cement ,

um damit aufzuräumen , zu einem billigen Preis ,
jedoch wird auch bey einzelnen Fäßern davon abges
geben ; auch ist ein fast neuer Kühr : und Ackerwagen
und Pferdegeschirr um einen billigen Preis zu vers
kaufen . Oldenburg . D . Lambrecht .

10 ) 3wey meiner Wohnhäuser am Haarenthore ,
deren eines vorne an der Straße bis jest von dem

Herrn von Jägersfeld , und das andere am Walle
von dem Herrn Novocat Weber bewohnt werden ,

habe ich unter der Hand , um Ostern 1815 . anzus
treten , um einen billigen Preis abzustehen . Ersteres

qualifisirt sich sehr gut zu einer Detailhandlung , oder
auch zu einer Brauerey , und ist vormals auch zu
lettem Gewerbe mit sehr gutem Erfolg benußt wors
den , und letzteres wegen seiner angenehmen Lage sehr
gut für einen Privatmann . Im erstern Gebäude
befinden sich 6 gute Zimmer nebst Schlafkammern
und Domestikenstube , eine geräumige helle Küche und
Speisekammer , nebst Keller und 3 Böden , hinter
dem Hause ist ein Hofplak , worauf ein sehr guter
Brunnen liegt , auch hat dieses Haus eine Einfahrt
von der Straße . Im zweyten Hause find 5 geraus
mige Zimmer nebst Schlafkammern und Domestikens
stube , eine sehr geräumige helle Küche nebst Vers
schlag zur Speisekammer und 2 gute Böden , auch
2 wasserfreye Keller , deren eine zur Feurung dient
und der andere die Größe hat , daß über 200 Ors
höfde Wein darin gelagert werden können ; auf dem
Hofplatze befindet sich noch ein geräumiges Waschs
haus ; das Haus hat den Eingang von der Straße
und auch vom Wall . Diese beyden Gebäude können
auch , weil sie zusammen liegen , in eins verkauft
werden . Ferner habe ich noch ein Wohngebäude
nebst einem Packraum , beyde von 78 Fuß lang , auf
dem Stau , das Haus hat 45 Fuß und der Packraum
40 Fuß Weite , welcher lettere auch sehr gut zu
einem Wohnhause eingerichtet werden kann , auf Mi
chaelis d . J . anzutreteten , um einen billigen Preis
unter der Hand zu verkaufen . Das Haus hat drey
große Zimmer nebst Schlaffammern , Domestiken
ftube und Speisekammer , auch eine große geräumige
Küche . Das Nebengebäude , welches unmittelbar am
Wohngebäude liegt , hat eine Diele von 45 Fuß
Länge und 24 Fuß Breite , nebst 2 Böden von eben
der Größe . Dieses Grundstück eignet sich vorzugs
lich wegen seiner vortheilhaften Lage am Wasser zu
einer Wein oder Kornhandlung , oder auch wegen
eines sehr großen und wasserfreyen Kellers zu einer

Braui und Brennerey . Es liegt nahe bey der Wup
pe , wo also mit sehr wenigen Kosten die Waaren
ein und aus dem Schiffe gebracht werden können .
Der innere Hofplak , welcher zwischen dem Wohnhause
und dem Packhause sich befindet , hat eine Länge von
78 Fuß und ist 50 Fuß breit , worauf sich auch ein
Brunnen befindet . Beyde Gebäude sind vor einem
Jahre neu aufgeführt , das Wohnhaus massiv von
Brandmauern und das Packhaus von Bindwerk .

Oldenburg , den 16 . August , 1814 .
D . Lambrecht .

Zu verheuern .
1 ) Ich werde am 30 . August d . J . in Johann

Menken Gasthause zu Abbehausen , Nachmittags 3
Uhr , meine zum Sarfe , Abbehauser Vogtey , beles
gene Hofstelle von 44 Jück Land mit dem darauf
stehenden fast neuen und geräumigen Gebäude und
der in der Nähe liegenden Kötherey von 3 Júd
Warpland , zusammen oder beydes allein , von Mays
tag 1815 . an auf 3 oder mehrere Jahre , je nach
dem Liebhaber da sind , aus der Hand wieder vers
heuern . Ueber die Heuerbedingungen fann man mit
mir etliche Tage vor dem Termin alle Morgen bey
dem Herrn Pastor Claussen in Ovelgönne persönlich
sprechen , auch am bestimmten Tage und Orte mit
mir contrahiren .

Vechta . M. F . Detken .
2 ) Gerd Behrens , als Vormund über weyland

Backhus zu Toffens Sohn , will seines Pupillen am
Priewege belegene Hofstelle mit 15 Jück Land am
23 . August d . J . , Nachmittags 2 Uhr , in des Herrn
Borchers Gasthause zu Tossens auf 4 Jahre unter
der Hand verheuern .

6
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SA3 ) Unterzeichneter will seines weyl . Bruders , Bes
reno Meyer , Stelle zu Kleintoffens von 25 Juck ,
worunter II Juck Pflugland , auch können noch 6
Jück zum Aufbruch gegeben werden , auf 3 oder 4
Jahre aus der Hand verheuern . Liebhaber wollen
sich am 31. August Nachmittags in Borggers Wirthst
hause zu . Tossens einfinden und mit ihm accordiren .

Hinrich Meyer .

gute4 ) Unterzeichneter will die von seinem weyl . Va
ter J . Lienemann Herstammende Stelle am Dückers
Wege von 46 Jück , worunter 20 Juck Pflugland ,
auch können noch 5 Jück zum Aufbruch gegeben wer
den , auf ein oder mehrere Jahre aus der Hand veri
heuern . Liebhaber wollen sich am 31 . August Nachs
mittags in Borggers Wirthshause zu Tossens einfin
den und mit ihm accordiren . Eilert Lienemann . o

( Hiebey eine Beylage . )
tin
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Beylage zu Nr . 34. der Oldenburg . wöchentl . Anzeigen vom 25 . August , 1814 .

5) Die zu Isens , Kirchspiel Burhave , belegene
histelle des Herrn von Regelein von 86 Juck alter
Maaße, mit einem guten Wohnhause , ist aus der
hand auf Maytag t . I . zu verheuern . Bey dieser
Stellebefinden sich gegenwärtig 20 Jück gutes Pflugs
nd und sollen außerdem noch 8 Jück aus dem
Brinen gebrochen und 7 Juck auf alleinige Kosten

Eigeners aus dem Grünen gewühlt werden .
S der zum Burhaver Mitteldeich belegnen Hofs
le van 58 Juck alter Maaße werden 9 Jück außer
m bisherigen Pfluglande aus dem Grünen gedros
n und ist das Haus auf dieser Stelle in einem

the guten wohnbaren Stande . Die Conditionen
nnen beym Herrn Gastwirth Koopmann in Bur :

ave, beym Herrn Organist Busch in Stollhamm
d beym Verheuerer in Oldenburg an der Huntes
aße eingesehen werden .

Oldenburg , den 21 . August , 1814 .
6) Johann Ehlers , Hausmann zum Jahderkrenzs
oor, ist gewillet , feine daselbst belegene Bau bis

n die Laustraße auf einige Jahre , Maytag 1815 .
atreten , unter der Hand zu verheuern . Sollte

de ein Liebhaber zu dieser Stelle noch mehr Land
Helangen, fo fann derselbe solches von den über der
Straße belegenen Ländereyen erhalten . Wer hievon

heuern beabsichtigt , wird ersucht , sich ehestens bey
selben einzufinden .

7) Ich habe mein an der Haarenstraße belegenes
uerbautes Wohnhaus Nr . 448 . , so aus 4 Stuben ,
Schlafkammern , Küche , Keller und einem dabey

bindlichen Garten besteht , auf Michaelis d . J . im
Banzen zu verheuern . Die Zimmer sind bequem

Bewohnung eingerichtet . Liebhaber können sich
innen 14 Tagen der näheren Bedingungen halber

mir melden . H. Kruse , Hautboist .
8) Auf Michaelis d . J . habe ich meine Obers

Etage zu vermiethen . Sie besteht aus 3 Zimmern ,
iner Schlafkammer , Boden , Küche und Keller , so
les verschlossen werden fann ; auch ist eine mit sehr
item Waffer versehene Pumpe im Hause .

2 . D . W. Fortmann , Nr . 78 .
9) Diedrich Christoph Büsing in Collmar will seine

Kirchspiel Langivarden am Mittelbetch belegene
felle mit 140 Jück alter Maaße , wovon 20

Sie unterm Pflug sind , und 32 Jück beſten Lans
, mehrentheils Fettweiden , aus dem Grünen ges

kochen werden können , von Maytag f. J . an auf
innoder mehrere Jahre wieder verheuern. Liebhaber
olen sich nächstens bey ihm melden.

10 ) Ich bin gewillet , das von mir bewohnt wers
dende , den Erben des verstorbenen J . C. Rovers
Wittwe zugehörige Haus , von Maytag 1815 . an ,
aus der Hand zu verheuern . Bey dem Hause , wors
in seit mehreren Jahren Handlung getrieben , und
welches auch ganz dazu eingerichtet ist , befindet sich
annoch ein Stall für Kühe und Pferde , ein Speis
cher , worin gebacken werden kann , und ein schöner
mit Obstbäumen versehener Garten . Auch können
dabey einige Jucken Pflug wie auch grünes Land
auf Verlangen gegeben werden . Liebhaber , welche
hierauf reflectiren sollten , können das Nähere bey
mir selbst erfahren .

Bleren , den 14 . August , 1814 .
C . A. Ernst .

11 ) Die von dem Gastwirth Christoph Groters
jahn beym Hammelwardermoor bewohnte Stelle ,
worauf seit einigen Jahren Handlung , Backerey und
Wirthschaft getrieben worden , soll unter annehmlichen
Bedingungen unter der Hand am 3. September auf
ein oder mehrere Jahre daselbst verheuert werden .
Liebhaber wollen sich daselbst einfinden .

Hammelwardermoor , den 22 . August , 1814 .
2 . Ohmstede .

12 ) Meine von Christian Folte jetzt heuerlich be
wohnte Stelle hieselbst , mit ungefähr 30 Jück recht
guten Kleylandes , worunter 3 Juck Pflugland , will
ich , vom Herbst dieses und May künftigen Jahrs
anfangend , auf einige Jahre unter der Hand wieder
verheuern . Ich ersuche daher die desfälligen Lieb :
haber sich am 5. September d . J . , Nachmittags 2
Uhr , allhier in meinem Hause einzufinden und dars
über mit mir zu accordiren .

Neuenfelde , den 22 . August , 1814 .
Otto Büsing .

13 ) Weyl . Hinrich Weffels zum Abbehausergroden
Wittwe will die ihr nießbräuchlich zustehende , daselbst
belegene Hofstelle auf 3 Jahre am 3. September d .
J . in Mente ' s Wirthshause zu Abbehausen unter der
Hand verheuern . Die Hofstelle ist 843 Jück groß .
worunter circa 32 Juck Pflugland wovon 5 Júc
mit Napsaat besaamet sind . Außer dem Wohnhause
ist ein Barg und eine Köterey vorhanden .

Berloren .

1) Dem Syaffe Janssen zu Iffens ist ein Winds
spiel von mittler Größe , hellgreiser Farbe und reichs
Hich 1 Jahr alt , weggekommen. Wer ihm davon
Nachricht giebt , erhält eine gute Belohnung ,



2 ) Vor ungefähr 6 Wochen ist ein weißbuntes
Kuhtalb mit weißem Kopf und schwarzen Ohren ,
ohne Merkmaale , von Wedemeiers Bau zu ham
melwarden weggekommen ; wem felbiges zugelaufen ,
ober dem Heuermann Joh . H. Röben Nachricht das
von geben kann , erhält eine angemessene Vergütung .

Personen die ihre Dienste antragen .
1) Ein junger Mensch , welcher mit Pferden gut

umzugehen weiß , auch sonst alle Hausarbeiten vers

steht , und Zeugnisse seines guten Betragens beybrin :
gen kann , wünscht auf die eine oder andere Art ,

jetzt gleich oder auf Michaeliv , sein Unterkommen zu
finden . Das Nähere ist zu erfahren bey Hullmann
an der Neuwallstraße in Oldenburg .

2 ) Eine junge , gesunde , unverheirathete Person ,
welche vor etwa 10 Wochen entbunden , und mit
reichlicher Milch versehen ist , wünscht als Amme bey

irgend einer guten Herrschaft baldigst unterzukommen .
Nähere Nachweisung ertheilt der Herr Chir . Heder
in Ovelgönne .

Neustadt , den 20 . August 1814 .

Gelder die anzuleihen gesucht werden .
3000 Sithlr . auf die erste Hypothek , zu 5 pro

Cent Zinsen . Schulz , Mackler .

Vermischte Nachrichten .

1 ) Da mir von mehrern meiner Freunde und
Bekannten die Frage aufgeworfen , ob ich meine Gasts
wirthschaft aufgegeben hatte , was durchaus nicht der
Fall ist , so finde ich mich , um solche Gerüchte zu wis
derlegen , veranlaßt , meinen respectiven Freunden die
Anzeige zu wiederholen , daß ich meine Gastwirthschaft ,
wie immer bisher geschehen , mit der besten Reellität
fortseße , auch mein Haus zur Aufnahme eines jeden
Honetten Fremden bequem eingerichtet ist . Zugleich
empfehle ich mich bey dieser Gelegenheit meinen
Freunden auf das ergebenste .

J . P . Vied , in Harrien bey Brake .
2 ) Der Feldhüter Haarland zu Burhave hat auf

des Heuermanns Arnold Blosen Lande 1 Schaf mit
2 Lammern eingeschüttet und beym Gastwirth Koops

mann in Burhave in Verwahrung gegeben . Da de
Eigenthümer sich aller Bekanntmachung ungeachte
noch nicht gemeldet , so wird derselbe hiedurch auf
gefordert , ste innerhalb 3 Tagen gegen Erstattung
der Kosten abzuholen ; widrigenfalls werden sie ve
fauft und der Ueberschuß an die Armen gegeben.

3 ) Johann Diedrich Baumanns Ehefrau zu No
denkirchen will 2 oder 3 Mädchen in die Lehr
nehmen , die das feine Nähen und Sticken lerne
wollen . Sie verspricht gute Arbeit und gute B
handlung unter billigen Bedingungen .

4 ) Diejenigen , welche mir auf dem Blerer Markte
was zum Färben und Drucken gebracht haben , fon
nen selbiges auf dem Burhaver Markte fertig wieder
erhalten . Zugleich ersuche ich , mich ferner mit ihren
Aufträgen zu beehren , und bitte um vielen Zusprus .
Ich verspreche gute Arbeit und die billigsten Preise.

Johann Diederich Haase ,
Blaufärber und Drucker zu Elsfleth

5 ) Da ich das dem Herrn Bäcker Abel bisjest
gehörige , an der Haarenstraße belegene Wohnhaus
fáuflich an mich gebracht , welches ich hiemit zur
schuldigen Kenntniß bringe , so verbinde ich hiermit
zugleich die Anzeige , daß ich künftige Woche in
demselben mein Geschäft anfangen werde , und
bitte um geneigten Zuspruch .

Johann Conrad Pape , Großbäcker .
6 ) Alle diejenigen , welche diesen Sommer Vich

auf die oberahnischen Felder ins Gras gehabt , we
den hiedurch erinnert , Burhaver Markt d . J . bas
Grasgeld und zwar mir , dem diesjährigen Pächter
der gedachten Felder , zu bezahlen ; ausgenommen
werden nur die , die mir selbst bereits Bezahlung ge
leistet , indem kein anderer mit der Hebung von mir
beauftragt gewesen .

Eckwarden . B . H . Wellmann .

7 ) Diejenigen , welche noch Zinsen an weyland
Kaufmann Johann Ehlers zu Elsfleth , jetzt defen
Erben , restiren , erinnere ich hiermit als Hauptvor
mund der Lettern , solche nunmehr innerhalb 14 4
gen an mich zu berichtigen , widrigenfalls ich gend
thigt bin , unverzüglich Kosten zu verursachen .

Elsfleth . D. C. H. Reimers .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

